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Seit dem Frühling 2002 hat sich auf der Neat-Grossbaustelle in der Oberen

Surselva einiges getan. Kaum war der Schnee verschwunden, fuhren auf dem

Installationsplatz «Las Rueras» die Baumaschinen auf. Die Arbeitsgemeinschaft

Transco-Sedrun übernahm das Zepter auf der Neat-Baustelle Sedrun.

Neue Unterkünfte werden gebaut und «unter Tag» wird wieder gesprengt.

Arbeiten «über» und «unter Tag»

Am Mittwoch, 10. April 2002

unterzeichneten Vertreter der

beteiligten Firmen und der

Geschäftsleitung der AlpTransit

Gotthard AG in der

Schachtkopfkaverne in Sedrun den

Werkvertrag.

Im Gebiet Mira wurde mit dem Bau

der neuen Unterkünfte begonnen.
Bei den Materialbewirtschaftungsanlagen

konnten neben der Kippstelle die Brecheranlage

montiert, auf dem Installationsplatz

und im Zugangsstollen die

Stollenbahngleise verlegt werden.

Am 7. Oktober 2002 begannen mit

einer kleinen Feier und einer symbolischen

Sprengung die Vortriebsarbeiten

für den weiteren Ausbruch der Längsund

Querkavernen am Schachtfuss. Nur

so kann im Sommer 2003 mit dem

konventionellen Ausbruch der eigentlichen

Tunnelröhren für den Gotthard-Basistunnel

angefangen werden. Der Abt von

Disentis segnete an dieser Anschlagsfeier

eine Statue der heiligen Barbara.

Auch am Bau des zweiten Schachtes

wird auf Hochtouren weitergearbeitet.
Nachdem Ende August 2002 mit sehr

grosser Genauigkeit die Pilotbohrung für
den zweiten Schacht beendet wurde,

konnte Anfang September 2002 mit der

zweiten Phase begonnen werden. Die

Pilotbohrung wurde im so genannten

Raise-Boring-Verfahren auf einen

Durchmesser von 1,8 Meter ausgeweitet.

Am 1 Oktober 2002 erfolgte der

Durchschlag. Ab Mitte Januar 2003 folgt nun

die dritte Phase. Der Schacht wird mit

einer Tunnelbohrmaschine erneut
aufgeweitet. Der Durchmesser des zweiten

Schachtes beträgt dann 7 Meter. Zurzeit

wird die Schachtbohrmaschine montiert.

Im Frühling 2003 dürfte der zweite

Schacht fertig gestellt sein.

Im ersten Schacht konnte im Herbst

2002 die Schachtfördereinrichtung in

Betrieb genommen werden. Mit dieser

Anlage wird das Ausbruchmaterial der

Tunnelvortriebe ab Schachtfuss an die

Oberfläche gefördert (siehe folgende

Seiten).

Die «Talstation»

der gewaltigen

Schachtförderanlage

befindet sich 800 m

«unter Tag».
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